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! ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN
1 Mit der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung ist die Verwendbarkeit bzw. Anwendbarkeit

des Zulassungsgegenstandes im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

2 Sofern in der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Anforderungen an die besondere
Sachkunde und Erfahrung der mit der Herstellung von Bauprodukten und Bauarten
betrauten Personen nach den §17 Abs.5 Musterbauordnung entsprechenden
Landerregelungen gestellt werden, ist zu beachten, dass diese Sachkunde und Erfahrung
auch durch gleichwertige Nachweise anderer Mitgliedstaaten der Europ&ischen Union belegt
werden kann. Dies gilt ggf. auch fiir im Rahmen des Abkommens iber den Européischen
Wirtschaftsraum (EWR) oder anderer bilateraler Abkommen vorgelegte gleichwertige
Nachweise.

3 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung ersetzt nicht die fir die Durchfilhrung von
Bauvorhaben gesetzlich vorgeschriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und
Bescheinigungen.

4 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird unbeschadet der Rechte Dritter,
insbesondere privater Schutzrechte, erteilt.

5 Hersteller und Vertreiber des Zulassungsgegenstandes haben, unbeschadet weiter
gehender Regelungen in den "Besonderen Bestimmungen", dem Verwender bzw. Anwender
des Zulassungsgegenstandes Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur
Verfugung zu stellen und darauf hinzuweisen, dass die allgemeine bauaufsichtliche
Zulassung an der Verwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den beteiligten
Behdrden Kopien der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung zur Verfiigung zu stellen.

6 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung darf nur vollstandig vervielfaltigt werden. Eine
auszugsweise Veréffentlichung bedarf der Zustimmung des Deutschen Instituts fir
Bautechnik. Texte und Zeichnungen von Werbeschriften dirfen der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung nicht widersprechen. Ubersetzungen der aligemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung missen den Hinweis "Vom Deutschen Institut fiir Bautechnik
nicht geprifte Ubersetzung der deutschen Originalfassung" enthalten.

7 Die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung kénnen nachtraglich ergénzt und geandert
werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfor’d,ern. ¥
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| BESONDERE BESTIMMUNGEN
1 Zulassungsgegenstand und Anwendungsbereich

Diese allgemeine bauaufsichtliche Zulassung enthalt Anwendungsregeln fir das Spann-
system mit gerippten und glatten Spannstahistdben St 835/1030 zum Vorspannen von
Tragwerken im nachtréglichen Verbund nach der Europdischen Technischen Zulassung
ETA-07/0046 vom 9. Mai 2012. Diese Zulassung gilt grundsatzlich nur gemeinsam mit der
genannten europaischen Zulassung.

1.2 Anwendungsbereich
(zu ETA-07/0046, Abschnitt 1.2)

Das durch ETA-07/0046 geregelte Spannverfahren mit nachtraglichem Verbund darf zur
Vorspannung von Spannbetonbauteilen aus Normalbeton verwendet werden, die nach
DIN 1045-1 oder DIN Fachbericht 102 bemessen werden.

2 Bestimmungen fiir das Bauprodukt

2.1 Spannstahl
(zu ETA-07/0046, Abschnitte 1.1, 2, 2.3.1 und 3.2.1.1)

Es dirfen nur gerippte und glatte Spannstahlistabe St 835/1030 verwendet werden, die
allgemein bauaufsichtlich zugelassen sind. Die in den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulas-
sungen angegebenen mechanischen Kennwerte sind zu beachten.

2.2 Zusatzbewehrung
(zu ETA-07/0046, Abschnitte 1.1 und Anhénge C)

Der hochduktile Betonstahl BSt 500(B) fiir die Wendel und Zusatzbewehrung muss
DIN 488-1 oder einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung entsprechen.

Die Zusatzbewehrung besteht aus geschlossenen Biigeln oder einer gleichartigen Beweh-
rung (Steckbugel, Bigel nach DIN 1045-1, Bild 56e oder h oder nach DIN 1045-1,
Abschnitt 12.6 verankerte Bewehrungsstébe). Die Biigelschlésser sind versetzt anzuordnen.

Jedes Wendelende ist zu einem geschlossenen Ring zu verschweiBen. Die VerschweiBung
der Endgénge der Wendel kann an den inneren Enden entfallen, wenn die Wendel dafiir um
1 1/2 zusétzliche Gange verlangert wird.

Die zentrische Lage der Ankerwendel und der Zusatzbewehrung ist durch Halterungen zu
sichern, die gegen das Spannglied abgestiitzt sind.

2.3 Hiillrohre fiir die Vorspannung im nachtriglichen Verbund
(zu ETA-O7/OO46=;Abschnine 1.1, Anhang D 3)

Fir die Spannglieder mit nachtraglichem Verbund sind Hullrohre nach DIN EN 523 zu ver-
wenden.

Bei der Verwendung von Kunststoffhiillrohren ist zu beachten, dass nur allgemein bauauf-

sichtlich oder europaisch technisch zugelassene Kunststoffhiillrohre eingesetzt werden
durfen.

24 Transport und Lagerung

Es sind die entsprechenden Forderungen von DIN 1045-1 und DIN Fachbericht 102 sowie
den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen fiir die _Spannstab\st!a'hle zu beachten.

7
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3 Bestimmungen fiir Entwurf und Bemessung
3.1 Allgemeines
Fur Entwurf und Bemessung von mit diesen Spanngliedern vorgespannten Bauteilen gilt
DIN 1045-1 bzw. DIN Fachbericht 102. Die Begrenzung der planmaBigen Vorspannkraft
nach DAfStb-Heft 525 (zu Abschnitt 8.7.2 von DIN 1045-1) und DIN Fachbericht 102,
Abschnitt 4.2.3.5.4 ist zu beachten.
3.2 Zulassige Vorspannkrifte
(zu ETA-07/0046, Abschnitt 2.3)
Am Spannende darf nach DIN 1045-1, Abschnitt 8.7.2 (1), Gleichung (48) und DIN Fach-
bericht 102, Abschnitt 4.2.3.5.4 (2), Gleichung (4.5) die aufgebrachte Héchstkraft P, die in
Tabelle 1 aufgefiihrte Kraft Py max nicht berschreiten. Der Mittelwert der Vorspannkraft Pmo0
unmittelbar nach dem Absetzen der Pressenkraft auf die Verankerung darf nach DIN 1045-1,
Abschnitt 8.7.2 (3), Gleichung (49) und DIN Fachbericht 102, Abschnitt 4.2.3.5.4 (3),
Gleichung (4.6) die in Tabelle 1 aufgefiihrte Kraft P max an keiner Stelle iiberschreiten.
Tabelle 1: Maximale Vorspannkraft fiir Spannglieder
1 2 3 4
Spannglieddurchmesser | Querschnittsfliche Vorspannkraft
2
e [mm?] Po,max [KN] Pomo max [kN]
25 491 369 348
26,5 552 414 391
32 804 604 571
36 1018 765 722
40 1256 944 892
50 1964 1476 1394
Fur das Uberspannen gilt DIN 1045-1, Abschnitt 8.7.2 (2) (siehe auch DAfStb Heft 525, zu
Abschnitt 8.7.2 (2)) und DIN Fachbericht 102, Abschnitt 4.2.3.5.4 (2).
Fur die Begrenzung der Spannstahlspannungen in den Grenzzustanden der Gebrauchstaug-
lichkeit gelten die Festlegungen nach DIN 1045-1, Abschnitt 11.1.4 bzw. DIN
Fachbericht 102, Abschnitt 4.4.1.4.
3.3 Spannkraftverluste infolge Reibung und ungewollter Umlenkung
(zu ETA-07/0046, Abschnitt 2.4.3)
Fur die Bemessung ist DIN 1045-1, Abschnitt 8.7.3 bzw. DIN-Fachbericht 102,
Abschnitt 4.2.3.5/6 zu beachten.
34 Betonfestigkeit -
(zu ETA-07/0046, Abschnitte 2, 2.5.2 und Anhang C)
Es ist Beton nach DIN EN 206-1 zu verwenden. Bei der Anwendung dieser Betone ist
DIN 1045-2 zu beachten.
Zum Zeitpunkt der Eintragung der vollen Vorspannkraft muss der Normalbeton im Bereich
der Verankerung eine Mindestfestigkeit von femi,cube DZW. fomj oy @ntsprechend Tabelle 2 dieser
Zulassung aufweisen. Die Festigkeit ist durch mindestens drei Probekérper (Prufzylinder
oder Warfel mit 150 mm Kantenlénge), die unter den gleichen Bedingunge’u‘ i
zuspannende Bauteil zu lagern sind, als Mittelwert der Druckfestigkeit na
die drei Einzelwerte um hochstens 5 % voneinander abweichen diirfen.
745289.12
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Sofern nicht genauer nachgewiesen, darf die charakteristische Festigkeit des Betons zum
Zeitpunkt t; der Eintragung der Vorspannkraft aus den Werten der Spalte 2 von Tabelle 2
wie folgt berechnet werden:

f(:k.tj = fcmi.cyl =8
Tabelle 2: Prifkérperfestigkeit fom
f¢:mi,c:ube in N/mm?2 ' fcmi,cylz in N/mm?2
35 28

Tabelle 4.102 des DIN-Fachberichtes 102 ist nicht anzuwenden.

Fur ein Teilvorspannen mit 30 % der vollen Vorspannkraft betragt der Mindestwert der nach-
zuweisenden Betondruckfestigkeit 0,5 femjcuve bZW. 0,5 fomjcy. ZWischenwerte durfen linear
interpoliert werden (siehe auch DAfStb-Heft 525).

3.5 Abstand der Spanngliedverankerungen
(zu ETA-07/0046, Abschnitt 2.5.3 und Anhang C)

Alle in der ETA angegebenen Achs- und Randabstidnde sind nur im Hinblick auf die
statischen Erfordernisse festgelegt worden; daher sind zusétzlich die in anderen Normen
und Richtlinien insbesondere in DIN 1045-1 und DIN-Fachbericht 102 angegebenen Beton-
deckungen der Betonstahlbewehrung bzw. der stahlernen Verankerungsteile einzuhalten.

3.6 Bewehrung im Verankerungsbereich

Ein Nachweis fiir die Uberleitung der Spannkrafte auf den Bauwerkbeton darf entfallen.

Die Aufnahme der im Bauwerkbeton im Bereich der Verankerung auBerhalb der Wendel
bzw. Zusatzbewehrung auftretenden Krafte ist nachzuweisen. Hierbei sind insbesondere die
auftretenden Spaltzugkréfte durch geeignete Querbewehrung aufzunehmen (in den beige-
flgten Zeichnungen nicht dargestellt).

Die in den Abschnitt 2.2 angegebenen Stahlsorten der Wendel und Zusatzbewehrung und
deren Abmessungen nach ETA-07/0046, Anhang C sind einzuhalten.

Die in der ETA-07/0046, Anhang C angegebene Wendel- und Zusatzbewehrung darf nicht
auf eine statisch erforderliche Bewehrung angerechnet werden. Uber die statisch erforder-

liche Bewehrung hinaus in entsprechender Lage vorhandene Bewehrung darf jedoch auf die
Zusatzbewehrung angerechnet werden.

Auch im Verankerungsbereich sind lotrecht gefiihrte Riittelgassen vorzusehen, damit der
Beton einwandfrei verdichtet werden kann. Wenn im Ausnahmefall infolge einer Haufung
von Bewehrung aus Betonstahl die Wendel oder der Beton nicht einwandfrei eingebracht
werden kdnnen, so dirfen statt der Wendel anders ausgebildete Bewehrungen aus Beton-
stahl verwendet werden, wenn nachgewiesen wird, dass die auftretenden Beanspruchungen
einwandfrei aufgenommen werden. Hierflr ist eine Zustimmung im Einzelfall entsprechend
den bauaufsichtfichen Bestimmungen notwendig.

4 Bestimmungen fiir die Ausfithrung

4.1 Anforderungen und Verantwortlichkeiten
(zu ETA-07/0046, Abschnitte 4.2, 5 und Anhang D)
41.1 Zulassungsinhaber

(1) Der technische Bereich des Zulassungsinhabers muss (iber einen Ingenieur mit
mindestens funf Jahren Berufserfahrung im Spannbetonbau verfiigen. MaBgebende tech-
nische Fachkrafte, die mit Arbeiten an dem Spannverfahren betraut sind, sollten mindestens
Uber drei Jahre Berufserfahrung im Spannbetonbau vertiigen;: \

{
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4.1.2

4.1.3

4.2

4.2.1

422

745289.12

(2) Der Zulassungsinhaber muss folgende Unterlagen in jeweils aktueller Fassung bereit-
halten:

(2.1) Dokumentation Uber die betrieblichen Voraussetzungen, aus der mindestens folgende
Punkte hervorgehen:

Aufbau des technischen Bereichs und Verantwortlichkeiten der Mitarbeiter,
Nachweis der Qualifikation des eingesetzten Personals,

Nachweis der regelméaBig durchgefiihrten Schulungen,

Ansprechpartner in Bezug auf das Spannverfahren,

Kontroll- und Ablagesystem.

(2.2) Aligemeine Verfahrensbeschreibung fiir die ausfilhrende Spezialfirma, die mindestens
Folgendes umfasst:

- Aktuelle Fassung der ETA-07/0046 und dieser Zulassung und Beschreibung des Spann-
verfahrens,

- Vorgaben fir Lagerung, Transport und Montage,

- Arbeitsanweisungen fiir Montage- und Vorspannprozesse einschlieBlich MaBnahmen zum
Korrosionsschutz (auch temporar),

- Angaben zum SchweiBen im Bereich der Spannglieder,

- Zusammenstellung der zu beachtenden Sicherheits- und Arbeitsschutzaspekte,
- Aligemeiner Qualitatssicherungsplan’

- Schulungsprogramm fiir das mit Vorspannarbeiten betraute Baustellenpersonal?.

(8) Kann der Zulassungsinhaber die an ihn gerichteten Anforderungen nicht erfiillen, gelten
sie fur den Hersteller. Zulassungsinhaber und Hersteller dirfen auch eine Aufgabenteilung
vereinbaren.

Hersteller
Der Hersteller ist dafir verantwortlich, dass alle erforderlichen Komponenten des Spann-
verfahrens in Ubereinstimmung mit der geltenden Zulassung auf die Baustelle geliefert und

sachgemaB ubergeben werden. Dies gilt auch fur die zur Ausfihrung benétigte Spezialaus-

ristung (Pressen, Einpressgeréate usw.), sofern diese nicht durch die ausfiihrende Spezial-
firma selbst gestellt wird.

Spezialfirma
Fur die Aufgaben und Verantwortlichkeiten der ausfiihrenden Spezialfirma gelten die
"DIBt-Grundsétze fir die Anwendung von Spannverfahren", Fassung April 2006°,

Ausfiihrende Spezialfirmen mussen fir die Anwendung dieses Spannverfahrens durch den
Zulassungsinhaber auf Grundlage der allgemeinen Verfahrensbeschreibung nach Abschnitt
4.1.1 umfassend geschult und autorisiert sein.

Ausfiihrung .

o
(zu ETA-07/0046, Abschnitte 4.2, 5 und Anhang D)
Allgemeines

Neben den fir Spannverfahren relevanten Anforderungen nach DIN 1045-3 gelten
Grundsatze fir die Anwendung von Spannverfahren".

Spanngliedeinbau
Die Ankerplatten sind rechtwinklig zum Spannglied einzubauen.

Deulsuhes [nstitut

fur Bautechnik

Vorgaben hierzu siehe auch: ETAG 013 Guideline for European Technical Approval of post-tensioning kits for
prestressing of structures, Anhang D.3, EOTA Brissel Juni 2002

Siehe auch: CEN Workshop Agreement (CWA): Requirements for the installation of post-tensioning kits for
prestressing of structures and qualification of the specialist company and its personnel, Anhang B, Briissel 2002
Veréffentlicht in den DIBt-Mitteilungen 37 (2006), Heft 4

1.18.71-12/12
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HillrohrstéBe sind sorgféltig mit Klebeband zu umwickeln, um ein Eindringen von Beton zu
verhindern.

Fur die Gewindemuffe ist durch entsprechende Lange und Lage des Muffenrohres sicherzu-
stellen, dass eine Bewegung auf der Léange von 1,20 Al, mindestens jedoch auf Al + 40 mm,
ohne Behinderung erfolgen kann.

Nach der Montage der Spannglieder dirfen an den Verankerungen keine SchweiBarbeiten
mehr vorgenommen werden.

423 Spannen

Das Nachspannen der Spannglieder vor dem Einpressen ist zugelassen.
424 Einpressen
4.2.4.1 Einpressmortel und Einpressverfahren

Es ist Einpressmortel nach DIN EN 447 unter Beriicksichtigung der Anderungen entspre-
chend der gultigen Bauregelliste A Teil 1 oder nach allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung
zu verwenden. Fur das Einpressverfahren gilt DIN EN 446 bzw. die jeweilige Zulassung.

4.2.42 Wasserspiilung

In der Regel sind die Spannglieder nicht mit Wasser zu spiilen.
4.24.3 Einpressgeschwindigkeit

Die Einpressgeschwindigkeiten sollen im Bereich zwischen 6 m/min und 15 m/min liegen.
4.2.4.4 Einpressabschnitte und Nachverpressungen

Die Lange eines Einpressabschnittes darf 120 m nicht iberschreiten. Bei Spanngliedlangen
Uber 120 m mlssen zusétzliche Einpressoffnungen vorgesehen werden.
4235 Uberwachung

Es ist eine Uberwachung nach der "Ruchtlmle zur Uberwachung des Herstellens und Ein-
pressens von Zementmortel in Spannkanale™ durchzufiihren.

Folgende Normen und Veroffentllchungen sofern nicht anders angegeben, werden in der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung in Bezug genommen:

- DIN 488-1:2009-08 Betonstahl - Teil 1: Sorten, Eigenschaften, Kennzeichen
- DIN EN 446:1996-07 EinpreBmortel fur Spannglieder - EinpreBverfahren
- DIN EN 447:1996-07 EinpreBmértel fir Spannglieder -  Anforderungen fiir Gibliche
EinpreBmortel
- DIN EN 523:2003-11 Hdllrohre aus Bandstahl fur Spannglieder
- DIN 1045-1:2008-08 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton - Teil 1:
Bemessung und Konstruktion
- DIN 1045-2:2008-08 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton - Teil 2:
2 Beton, Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformitat
= - Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1
- DIN 1045-3:2008-08 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton - Teil 3:
Bauausfiihrung
- DIN Fachbericht 102:2009-03 Betonbriicken e
- DIN EN 206-1:2001-07 Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und

Konformitat; Deutsche Fassung EN 206-1:2000
in Verbindung mit:

veréffentlicht in DIBt Mitteilungen 33 (2002), Heft 3; erhaltlich bei Ernst & Sohn, Verlag fiir Archltektur und
technische Wissenschaften GmbH & Co. KG

745289.12 1.13.71-12/12
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- DIN EN 206-1/A1:2004-10 Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und
Konformitat; Deutsche Fassung EN 206-1:2000/A1:2004
- DIN EN 206-1/A2:2005-09 Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und

Konformitat; Deutsche Fassung EN 206-1:2000/A2:2005

W ’
Vera Hausler P
Referatsleiterin
Deutsches Institut
fiir Bautechnik /
l
A
e
Z45289.12
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4.2.7 Information der bauiiberwachenden Behorde

Der Beginn von Korrosionsschutzarbeiten auf der Baustelle ist der bauliberwachenden
Behérde bzw. dem von ihr mit der Bauiiberwachung Beauftragten 48 Stunden vorher anzu-
zeigen.

4.2.8 Aufbringen der Vorspannung

Vor dem Aufbringen der endgultigen Vorpannkraft sind vor dem Einbau verpresste Spann-
glieder mit freiem Spannkanal auf mindestens die zuléssige Vorspannkraft nach
Abschnitt 3.2 anzuspannen und vollstandig wieder zu entspannen.

Das Nachspannen der Spannglieder zum Erhéhen oder Verringern der Vorspannkraft ist
zugelassen.

Folgende Normen und Verdffentlichungen, sofern nicht anders angegeben, werden in der allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassung in Bezug genommen:

- DIN 488-1:2009-08 Betonstahl - Teil 1: Sorten, Eigenschaften, Kennzeichen

- DIN EN 446:1996-07 EinpreBmortel fir Spannglieder - EinpreBverfahren

- DIN EN 447:1996-07 EinpreBmoértel fur Spannglieder - Anforderungen fiir Gbliche
EinpreBmortel

- DIN 8074:1999-08 Rohre aus Polyethylen (PE) — PE 63, PE 80, PE 100, PE-HD —
MaBe

- DIN 1045-1:2008-08 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton - Teil 1:
Bemessung und Konstruktion

- DIN 1045-2:2008-08 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton - Teil 2:

Beton, Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und Konformitét
- Anwendungsregeln zu DIN EN 206-1

- DIN 1045-3:2008-08 Tragwerke aus Beton, Stahlbeton und Spannbeton - Teil 3:
Bauausfiihrung

- DIN Fachbericht 102:2009-03 Betonbricken

- DIN EN 206-1:2001-07 Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und

Konformitat; Deutsche Fassung EN 206-1:2000
in Verbindung mit:

- DIN EN 206-1/A1:2004-10 Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und
Konformitat; Deutsche Fassung EN 206-1:2000/A1:2004
- DIN EN 206-1/A2:2005-09 Beton - Teil 1: Festlegung, Eigenschaften, Herstellung und

Konformitat; Deutsche Fassung EN 206-1:2000/A2:2005
- DIN EN ISO 12944-5:1998-07 Beschichtungsstoffe - Korrosionsschutz von Stahlbauten durch
2 Beschichtungssysteme - Teil 5: Beschichtungssysteme
s (ISO 12944-5:1998); Deutsche Fassung EN ISO 12944-5:1998

he

Vera Hausler
Referatsleiterin

745288.12 1.13.72-13/12



ANZAHL SPANNSTAHL-QUERSCHNITT [mn?] | VORSPANNKRAFT Py max [KN]* | VORSPANNKRAFT Py max [KN]

DER LITZEN St 1570/1770 St 1660/1860
140 mm? 150 mm? 140 mm? 150 mm? 140 mm? 150 mm?
VORSPANNUNG 3 420 450 567 608 605 648
MIT VERBUND 4 560 600 756 810 806 864
TULASSUNG Z-13.1-114 5 700 750 945 1.013 1.008 1.080
(ETA 05/0202) 7 980 1.050 1.323 1.418 1.411 1.512
9 1.260 1.350 1.701 1.823 1.814 1.944
12 1.680 1.800 2.268 2.430 2419 2.592
EXTERNE VORSPANNUNG, 15 2.100 2.250 2.835 3.038 3.024 3.240
TYPE 19 2.660 2.850 3.591 3.848 3.830 4104
ZULASSUNG Z-13.3-131 22 3.080 3.300 4158 4.455 4.435 4752
(ETA-11/0123) 27 3.780 4.050 5.103 5.468 5.443 5.832
E:TA 31 4340 4.650 5.859 6.278 6.250 6.696
1 140 150 186 199
3 420 450 567 608 605 648
4 560 600 756 810 806 864
VORSPANNUNG 5 700 750 945 1.013 1.008 1.080
OHNE VERBUND 7 980 1.050 1.323 1.418 1.411 1.512
ZULASSUNG Z-13.2-70 9 1.260 1.350 1.701 1.823 1.814 1.944
9 1.260 1.673
12 1.680 2.230
EXTERNE 15 2100 2.788
VORSPANNUNG, 16 2240 2974
TYPEMR 17 2380 3.159
ZULASSUNG Z-13.3-99 19 > 660 3531
STAHLGUTE STAHL- VORSPANNKRAFT
GEWICHT Pmo, max. [kN]
[kg/m]
25 835/1.030 491 4,07 369 348
STABSPANNGLIEDER 26,5 835/1.030 552 4,56 414 391
MIT/OHNE VERBUND 32 835/1.030 804 6,66 604 571
ETA-07/0046 36 835/1.030 1.018 8,45 765 722
ETA 40 835/1.030 1.256 10,41 944 892
: 50 835/1.030 1.964 16,02 1.476 1.394

Al &

Gerne schicken wir Ihnen auch unsere weiteren
Zulassungsbescheide. Bitte wenden Sie sich hierzu an die
untenstehende Adresse.

BBV Systems GmbH
IndustriestralRe 98

67240 Bobenheim-Roxheim
Telefon: +49 (0) 6239 9981-0
Telefax: +49 (0) 6239 9981-39
info@bbv-systems.com
www.bbv-systems.com

WIR SORGEN FUR SPANNUNG
WE STRESS FOR STRENGTH



	Z.13.71 Cover1.pdf
	Seite 1
	Seite 2

	Z-13.71.700461 Anwendungsregeln für das Stabspannverfahren Macalloy 1030 mit nachträglichem Verbund nach ETA 07_0046.pdf
	Z.13.71 Cover1.pdf
	Seite 1
	Seite 2

	Z-13.71.700461 Anwendungsregeln für das Stabspannverfahren Macalloy 1030 mit nachträglichem Verbund nach ETA 07_0046.pdf


